Musterspezifikation Schutzgerät ( Motorschutz):

Grün: 
Kommentare zur Nutzung 

Rot:
Auswählbare Optionen
Das Schutzgerät soll die  Funktionen Schutz, Messung und Überwachung enthalten. 

Das Gerät ist  aus Gründen der Verfügbarkeit in Einschubtechnik auszuführen.  (Trennung in Gehäuse und Funktions-Einschub) 

Die Verdrahtung der Wandlersignale erfolgt  per Schraubklemme direkt auf das Gehäuse des Gerätes, das in der Tür eingebaut wird. Im Falle des Anschlusses einer Leittechnik werden die Lichtwellenleiter ebenfalls am Gehäuse eingesteckt.

Sämtliche Funktionen außer der Leittechnikanbindung sind auf dem Einschub auszuführen. Nach der Entriegelung über den Einschubgriff muss der Einschub ohne Zuhilfenahme von Werkzeug aus dem Gehäuse zu entfernen sein. Die Verbindungen zu Wandlern, Binärsignalen oder Lichtwellenleitern verbleiben am Gehäuse. Beim Herausziehen des Funktionseinschubes werden die Wandlerkreise automatisch im Gehäuse kurzgeschlossen.
Das Gerät muss eine vollständige Selbstüberwachung bieten.
Die Programmierung der Geräte muss sowohl über das Bedienmenü als auch mittels PC über eine Infrarotschnittstelle möglich sein.

Das Schutzgerät muss folgende Funktionen abdecken


Schutz

•  Drehzahlwächterunterstützung 14
•  Unterlast 37


•  Schieflastschutz 46
•  Phasenumkehrschutz 46R
•  Anlaufüberwachung 48/14
•  Thermischer Überlastschutz Motor 49M
•  Ungerichteter Überstromzeitschutz  50/51
•  Ungerichteter Erdkurzschlussschutz 50N/51N
•  Schalterversagerschutz 62BF
•  Wiedereinschaltsperre - Anzahl der Anläufe 66
•  Notfall-Startfunktion

•  optional thermischer Überlastschutz mit Temperaturmessung (6 Eingänge PT100) 49T

Überwachungs- und Meldefunktionen

• Störschreibung

- Aufzeichnungszeit von 5 ... 80 s (je nach Abtastrate – einstellbar)

- Triggerung per internen oder externen Signalen

• 3 feste und 8 programmierbare Melde-LED’s

• Leistungsschalterschaltspielzähler

• Anzeige von Messwerten (Primärwert) auf dem Display 
Ein-  und Ausgänge
• Vier Stromwandlereingänge

• Drei Leistungsausgänge (Schließer)

• Zwei Signalausgänge (Wechsler)
• Zwei Binäreingänge

• Freiprogrammierbare Ausgangskontakte

• optional drei Eingänge zusätzlich  (verfügbar auf optionaler PT100 Karte)
Kommunikation (auf Zusatzkarte) Nur ein Protokoll gleichzeitig möglich

• SPA-Bus slave oder 

• MODBUS (RTU / ASCII) oder  
• IEC 60870-5-103
